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Heinr. i|fini im Hof in Horgen
mm Ä.Ä A A (Zflrlclisee)

Gerberei 4 Gegründet 1728 4. Riemenfabrik 3013 u

Alt bewährte
la Qualität Treibriemen

Einzige Gerberei mit Riemenfabrik in Horgen.

mit Eichen-
Grubengerbung

^apierholzhättbler baoor ober bafjiitter. 23eim ganzen
•£>olzhanbel hat ber «Säger am meiften Arbeit, am
meiften 33erbruß unb am tneifien UUftf'o oon Anfang
an bis juletjt; er hat bie langmeitlgfte SSerfitberung
unb bafür gewöhnlich aber audi) am wenigften Pütjen
unb es fiep ber «Säger quafi al3 AntboS unb geplagter
fpauSïnecht jrotfcfjen bent SGBalbbeft^er alfo Uhtnbtjol^
netfäufer einerseits unb ben 33retterfonfumenten mie
23rettert)änblern, gabrifanten, 93awneiftern tc., anberfeitS
als unermüblidjeS Arbeitstier: biefeS ift unricljtig unb

ungerecht unb biefe Uebelftänbe merbett l;offentlic£) ben

«Sägereibefi^ern enblicf) einmal bie Augen öffnen unb

Zwar nicl)t erfi, roenn biefe gegenwärtige" gute ©efcljäftS*
Seit uorbei ift. 2)tefe îatfadtjen finb ^odjmidtjtige ®;ri=

ftenjfragen unb es ift allertjöd^fte .Seit zur 33eherzigung.
B.

Bduhol^preise in Siiflwestdeimtölanl
ißreiSnotierungen ber ißörfenfomittiffion beS 33ereinS

oon .f)oljintereffenten ©übroeftbeutfcfjlanbS für bie .£>otz=

fcörfe oom 4. Dltober 1907 in «Strasburg.

(Offizielle SJtitteilung).

(lieber bie l)ier aufgeführten ClualitätSbegeidEjnungen
gibt baS oon ber ©efdhäftSftetle beS 23ereinS oott ^olg=
intereffenten «3übweftbeutjct)lanbS in greiburg i. 53reiSgau
ju begietjenbe ©chrtftchen: „©ebräucfje im f üb m eft*
beutfdjen -fpotzhanbelSuert'ehr" AuSf'unft.)

Sannen unb Richten.
I. Bauholz. ®&*

tjvo Stubifmetec

SSautantig 39. 50 —. —
Mantig 41.50 —. —
«Scljarfl'antig 45. 50 —

Sie greife 0 er ftet) en fief) franlo äöaggon «Straßburg
für SBieberoerläufer für |jölzer bis 10 m Sänge
unb pcfyftenS 20/20 cm «Stärte.

Churer Lack- und Farbenfabrik
in Chue und Basel

liefert billigst und in besten Qualitäten

sämtliche Lacke und Lackfarben für Gewerbe und Industrie.
Permanent-EmaiHack

unübertroffen an Glanz, Härte und Haltbarkeit, verträgt Tem-
peraturen über 120 Grad Ofenhitzé, dient für innere und äussere
Anstriche, ist sehr leicht und angenehm zu verarbeiten und bietet

jeder rationell geleiteten Werkstätte grosse Vorteile.
Amerikanischer HolzfUller SI5u

unentbehrliches Präparat in der Holzindustrie.
Lager aller Farben, Pinsel und Utensilien für das Malergewerbe.

Alleinverkauf für die Schweiz der Hyperolin- und
Mackein-Farbe.

Man verlange Preislisten und Prospekte.

gür pölzet unter 10 m unb über 20/20 5 % Aitffdfjlag
„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „

„ 10 „ „ über 20/20 10 o/o „
(Kreuzholz iwirb immer zu letzterem geregnet; für

$ölzer oon über 14 m Sänge ©rtrapreiS.

IL Fretter. •
sd,warj.

SBogefctt toalb
pro Ounbratmetec

llnfortiett 1. — 1.05
Ja Steine unb hatbreine Fretter (R & HR) 1. 35 —. —
IIa ©nie SBare (G) 1.10 1.10

0. 95lila AuSfdjufpare (A)
X-23retter (SîebutS, getter* ob. 23rettnborb)
©nie Satten (SSogefen 4, ©chtoarzmalb

4,50 m lang)
©ipStatten 12/14 SSogefen 100 Ifb. m

«Schraarzmalb 78 ifb. in
©ipSlatten 5/35 33ogefen 100 Ifb. m

©cbmarzmalb 133 Ifb. m
©ipSlatten 10/35 SSogefen 100 Ifb. m

©chroarztoalb 100 Ifb. m

Klotjbieten 15 bis 27 mm

„ 27 bi§ 50 mm
Sie obigen greife entfprechen bei girfa 2 Sil. Koften

ab «Sägemer! unb 5 % 23eröienft ben folgenben SHurtb*
holzpreifen franfo (Sägemerl:

33ogefen unb «Schwarzwalb :

1. 2. 3. 4. 5. 6. Klaffe
25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Abfcljnitte :

1. 2. 3. Klaffe
24.— 22.75 18.40

Abfcßlag oon 0,50 bis 1 äftart fehr wahrscheinlich,
©rop S3orftcf)t im ©infauf.

treu Çunbett

20. — 21. —

1. — 0. 76

1. 10 1.10

1. 20 1. 20
treu ffu&ilmeter

48. — 48. —
48. 99 50. —

Umcftied««.
$cr Slorfenfäfer ift in bcu ttjuraauifrfjeu Dbftbaittu*

uialb eingebrungen. ®ie Ißerheerungen biefeë ttnheim*
licljen ©afteS haben in einzelnen ©egenben beS KantonS
gerabeztt einen alarntierenben Umfang angenommen. «So

mirb auS ber ©emeittbe ©rlen geme'lbet, baff bort nach
einer genauen gnfpeltion 586 S8äume nom S3orl'enfäfer
befallen feien, baß 152 baoott auf ©emeinberatsbefchluß
bereits h^u gefällt merbett müffen unb baß ber 9îeft
(434 S8äume) auf gemeinberâtlid^e Attorbnung Ip itt
33ehattblung ftelje. ©in ftarteS Auftreten beS Dorfen*
täferS mirb auch uu§ einer Steiße meiterer ©emeinben
gemelbet, fo aus Attnau, DAünfterlingen, ©mmiShofett.
Am meiften ftfjeint ber Oberthingau mit feinem reichen
Obftbeftanbe gefährbet zu fein.
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KvI'KvI'VÏ chi lZkgi-ûàt 1723 -G. Msmsnîsdi'îk 3013 n

à be^âkrte
la Qualität Treibriemen

NnxiZe Qerberei mit kiemeniabrik in tivrZen.

mit dicken-
LrubenZerbunZ

Papierholzhändler davor oder dahinter. Beim ganzen
Holzhandel hat der Säger am meisten Arbeit, am
meisten Verdruß und am meisten Risiko von Anfang
an bis zuletzt; er hat die langweiligste Versilberung
und dafür gewöhnlich aber auch am wenigsten Nutzen
und es steht der Säger quasi als Ambos und geplagter
Hausknecht zwischen dem Waldbesitzer also Rundholz-
Verkäufer einerseits und den Bretterkonsumenten wie
Bretterhändlern, Fabrikanten, Baumeisternrc., anderseits
als unermüdliches Arbeitstier: dieses ist unrichtig und
ungerecht und diese Uebelstände werden hoffentlich den

Sägereibesitzern endlich einmal die Augen öffnen und

zwar nicht erst, wenn diese gegenwärtige' gute Geschäfts-
zeit vorbei ist. Diese Tatsachen sind hochwichtige Exi-
stenzfragen und es ist allerhöchste Zeit zur Beherzigung.

U.

LsOàpi'à in
Preisnotierungen der Börsenkommiffion des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 4. Oktober 1907 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

stibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz.

pro Kubikmeter

Baukantig 39.50 —. —
Vollkantig 41.50 —. —
Scharfkantig 45. 50 —. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 am Stärke.

lffiuiki' ßselt- unll fardenssdrilk
ill vkui- Ulld vssel

liekert billigst und in bestell (Zuulitüten

sämMobe l-goko unci Ugoksgeben kür (Zewoebö unci Inciustris.
p'ei msnsnî ^msilllsvd: -----

unübertroffen zru Killllü, Härte und Il-Utburffeit. vertrügt Venc-
perutursn über 120 Ktrud Okenbit^è, client kür innere unci äussere
crngtricbv, ist sebr ieiebt und allgenvbm ?u vvrnrbsitvll und bietet

feder rntinuell geiviteten IVsrbstâtte grosse Vorteile.
AmsniksinZsolivi» Uoi-Illllsi« 8ibu

unentkebriicbes prüpurut iu der Ilolàdustrie.
tsgec zilök kàn, kiiize! liiili iitöüziiiöli liik à DiMMêà.

Vlieinverbnuk kür die Lebveiü der llxpsroljn- nlld
Msoiisill ksrde.

verlange Preislisten unä Prospekte.

Für Hölzer unter 10 in und über 20/20 5 "/» Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o „
„ „ 10 „ „ über 20/20 10 °/o „

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 in Länge Extrapreis.

II. Bretter. -

Bvgescn waid
Pro Quadratmeter

Unsortiert 1. — 1.05
lu Reine und halbreine Bretter (II à lllì) 1. 35 —. —
Un Gute Ware (d) 1.10 1.10

0. 95ilia Ausschußware (ri)
X-Bretter (Rebuts, Feuer- od. Brennbord)
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald

4,50 m lang)
Gipslatten 12/14 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 78 lfd. m
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 133 lfd. in
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m

Klotzdielen 15 bis 27 min
„ 27 bis 50 mm

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 "/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5. 6. Klasse

25.— 23.45 21.75 19.30 16.75 13.40

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

24.— 22.75 18.40

Abschlag von 0,50 bis 1 Mark sehr wahrscheinlich.
Große Vorsicht im Einkauf.

Pro Hundert

20.— 21.—

1.— 0.76

1.10 1.10

1.20 1.20
pro Kubikmeter

48.— 48.—
48.99 50.—

vmchlîàt.
Der Borkenkäfer ist in den thnrganischen Obstbaum-

wald eingedrungen. Die Verheerungen dieses unHeim-
lichen Gastes haben in einzelnen Gegenden des Kantons
geradezu einen alarmierenden Umfang angenommen. So
wird aus der Gemeinde Erlen gemeldet, daß dort nach
einer genauen Inspektion 586 Bäume vom Borkenkäfer
befallen seien, daß 152 davon auf Gemeinderatsbeschluß
bereits hätten gefällt werden müssen und daß der Rest
(434 Bäume) auf gemeinderätliche Anordnung hin in
Behandlung stehe. Ein starkes Auftreten des Borken-
käfers wird auch aus einer Reihe weiterer Gemeinden
gemeldet, so aus Altnau, Münsterlingen, Emmishofen.
Am meisten scheint der Oberthurgau mit seinem reichen
Obstbestande gefährdet zu sein.


	Verschiedenes

